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BECRÜNDUNG

für  den Bebauungsplan Nr,  149 (  südl icher Tei I )

L iebiostraße

1. PLANBEREICH

Das Plangebiet  I iegt  im Süden der Stadt am Rande eines großen

zusammenhängenden Gewerbegebietes.  Im 0sten grenzt ein Wohn-

gebiet ,  im Norden Gewerbegebiete und im Westen die Autobahn

A 205 an.

Der Bebauungsplan Nr.  L49 (südl icher Tei l )  umfaßt das Gebiet

zwischen der nördl iehen Crenze des Flurstückes lB3 und der

west l ichen Gre^ze des Flurstückes I87 der Flur F 41, der

Liebigstraße, einer geradl in igen Verbindung über das FIur-

stück 168 Lder FIur F 41 paral , - le l  zur Rude (Geh- und Radweg) r

der Rude (Geh- und Radweg),  der südl ichen Grenze des Flur-

stückes L87 der Flur F 41 und der A 205,

2.  RECHTLtr .CHE VORSCHRIFTEN

2.1 Rechtsgrundlage

Grundlage für die Aufstel lung des Bebauungsplanes ist

da's Bundesbaugesetz mit  den auf ihm beruhenden Rechtsver-

ordnungen, wie z.  B.  Baunutzungs- und PlanzeichenvBf-

ordnung .sowie die L,andesbauordnung.

2,  2 - . ;F1ächennutzungsp lan

,Der Bebauungsplan wurde gem. $ g BBauG aus dem wirksamen

, FIächennutzungsplan entwickett ,  der den Planbereich aIs
t tgewerbl iche BaufIäche'  darstel l t .
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2.3 Innerhalb der Grenzen des Geltungsbereiches des Be-

bauungsplanes werden aufgehoben:

-  der Flucht l in ien- und Bebauungsplan für das Ge-

biet  Umgehungsstraße, Husumer Straße, Zur BIeiche,

Schleswiger Straße, Fuchskuhle,  förml ich festge-

stel l t  am ?5.05,L96L,

d-er Bebauungsplan Nr.  I50.

3.  STADTEBAULICHE MASSNAHMEN

3.1 Gründe für die Planaufstel lung

Nach den Zielvorstel lungen der Stadt Flensburg sol len

die Voraussetzungen für eine geordnete städtebaul iche

Entwicklung bei  der wei teren Ansiedlung von Gewerbebe-

t f ieben sichergestel l t  werden. Die ZieIe s ind in der

Fortschreibung des Kreisentwicklungsplanes, im Stadt-

entwicklungskonzept und im FIächennutzungsplan darge-

ste11t.

Art  und Maß der Nutzunq

Das Plangebiet  wird berei ts heute durch einen Gewerbe-

betr ieb genutzt .  Die Festsetzung des Maßes der baul ichen

Nutzung entspr icht  der in den Flensburger Gewerbegebieten

typischen Ausnutzung. Sie Iäßt eine Erweiterung und Ent-

wicklung des vorhandenen Betr iebes zu.

Dazu dient auch der Text Nr.  5 des Bebauungsplanes, der

sich speziel l  auf  d ie Grundstücke ent lang der A 205 be-

zieht.

Die zuIässige Geschossigkei t  or ient ier t  s ich am Bestand

des nördl ich angrenzenden Gewerbegebietes,  der maßstab-

bi ldend. ist .

3.2
t
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3.2,L Zulässiqkei t  von Einzelhandel

Die Nähe des Gewerbegebietes zu benachbarten Wohn-

gebieten könnte eine Ansiedlung von Einzelhandel

mit  Lebensmit te ln at t rakt iv erscheinen Iassen. Die

Zulassung solcher Einkaufseinr ichtungen im Gewerbe-

gebiet  würde einen Tei l  der den I .Vohngebieten sinn-

vol l  zugeordneten vorhandenen kleineren Geschäfte,

die der Nahversorgung der BevöIkerung dienen, die

wir tschaft l iche Existenzgrundlage nehmen.

Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, ist  e ine

entsprechende text l iche Festsetzung in den Be-

bauungsplan aufgenommen worden.

Der heute vorhandene Einzelhandel  der Bau- und

Möbelmärkte hingegen, ist  gerade im Gewerbegebiet

r icht ig angesiedel t  und erwünscht.

3.3 Bauweise

3.4

Entsprechend dem uneinhei t l ichen Bestand des angrenzenden

Gewerbdgebietes wird die geschlossene Bauweise a1s Regel

festgesetzt .  Durch die text l iche Festsetzung Nr.  4 können
jedoch als Ausnahme auch Gebäude mit  sei t l ichem Grenzab-

stand zugelassen werden.

Immissionsschutz

Um zusätzl iche Störungen des durch Straßenverke.hrslärm

stark belasteten südöst l ich angrenzenden Wohngebietes

mögl ichst  ger ing zu hal ten,  wird f  estgesetzt , r ,  daß vom

Gewerbegebiet  nur solche Emissionen ausgehen dürfen, die

den Planungsr ichtpegel  für  e in Mischgebiet  n icht  über-

schrei ten.  Es handel t  s ich in diesem Fa11 um vorbelastete

Gebiete,  bei  denen das Gebot der gegensei t igen Rücksicht-

nahme die Hinnahme der Beschränkung von Emissionen für den

Emit tenten und für die betrof fene Nutzungr-die Duldung

höherer Immissionen als die unbelasteten Gebiete bedeutet .

'.:"..::;,;=7:::..
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3 .5 Anpf lanzungen

Im Planbereich s ind Anpf lanzungen zur Gl iederung des

Gebietes selbst  und zur Abgrenzung gegenüber angrenzenden

Bereichen vorhanden, aber te i lweise 1ückenhaft .  Durch

die festgesetzten Anpf lanzgebote sol len diese ergänzt

werden. Die vorhandenen Knicks s ind gemäß Landschafts-
pf legegesetz geschützt .  Darauf wird aIs nachr icht l iche

übernahme hingewiesen.

3.6 Erschl ießung

Das Gebiet  wird erschlossen durch die Liebigstraße mit

der öst l ichen Anbindung an die Hauptverkehrsstraße

Schleswiger Straße und der nördl ichen Anbindung über

die StraßerrZur Bleichen an die Husumer Straße mit
direktem Anschluß an die A 205.

Mit  der Planstraße A, die zut  Komplet t ierung der Er-

schl ießung der südl ich gelegenen Gewerbef lächen dient,

wird über den angeschlossenen Geh- und Radweg eine

Verbindung zwischen der straße Fuchskuhle und der straße
Rude gesichert .

Dieser geplante Geh- und Radweg wird durch eine integr ier te

Anpf lanzung von Bäumen und Sträuchern zum Schutze der

Fußgänger und Radfahrer von der Fläche für Geh-,  Fahr-

und Lei tungsrechte getrennt.

Mit der Festsetzung der FIäche für Geh-,  Fahr-  und

Lei tungsrechte sol l  e in Betr ieb außerhalb des Planbereiches

angebunden werden, der bisher nur durch das Wohngebiet

über die Straße Fuchskuhle zu erreichen war.

Die erforder- ' l - ichen FIächen für den ruhenden Terkehr s ind
al-s Längsoarkstrei fen in der l ieblgstraße angeorcnet.

3.7 Gl iederunq

Durch den Bebauungsplan werden die vorhandenen Frächen
wie fo lgt  gegl iedert :
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Gewerbegeb iet

Verkehrsf lächen

L ,44 t -^
t to

ha0.12

Gesamtf läche L,56 ha

3.8 Kosten der städtebaul ichen Maßnahmen

Durch die im Bebauung

Maßnahmen entstehen f

spJ.an festgese

olgende Kosten

tzten städtebaul ichen

Ausbau der Planstraße A, des Geh- und

Radweges zwischen der Liebigstraße und

Fuchskuh le 225,000,--  DM.

Nach den Vorschr i f ten der $S I27 f f .  BBauG in Verbindung

mit  der Erschl ießungsbei t ragssatzung erhebt die Stadt

Flensburg einen Erschl ießungsbei t rag für die erstmal ige

endgül t ige Herstel lung einer Erschl ießungsanlage, und zwar

in Höhe von 90 % des Erschl ießungsaufwandes von den Eigen-

tümern bzw. Erbbauberecht igtenrerschlossenen Grundstücke.

Der Stadtantei l  beträqt 10 %.

Sofern ein Erschl ießungsbei t rag nicht  in Betracht kommt,

erhebt die Stadt Flensburg zur Deckung des Aufwandes für

die Verbesserung sowie den Aus- und Umbau von berei ts

erstmal ig endgüIt ig hergestel l ten Straßen, lVegen und

PIätzen gem, S B Kommunalabgabengesetz in Verbindung mit

der Straßenbei t ragssatzung von den Grundstückseigentümern

bzw. von den an der Nutzung der Grundstücke dingl ich

Berecht igten, denen der Ausbau Vortei le br ingt ,  e inen '

Ausbaubei t rag. Dieser l iegt  zwischen 25 und 75 % des Aus-

bauaufwa ndes .

Die Kosten der Grundstücksentwässerung gehören zu den

Einr ichtungen der städt ischen Abwasseranlagen, deren

Herstel lungskosten durch Anschlußbei t räge nach dem Kommunal-

abgabengesetz sowie der Bei t rags- und Gebührensatzung der

Stadt Flensburg gedeckt werden.
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4. SONSTIGES

4.1 Ordnung des Grund und Bodens

Für den Ausbau der südl ichen St ichstraße muß eine

F1äche aus Pr ivatbesi tz erworben werden. Dies sol l

soweit  mögl ich,  f re ihändig geschehen.

4.? Ver-  und Enjsofg.1g.

Die Versorgung mit  Wasser,  5trom, Fernwärme sowie Abfal l -

besei t igung ist  gesichert .  Die Entwässerung erfolgt  durch

Anschluß an die zentrale Kläranlage.

Im Auftrage

St",u,,
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